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Editorial

Seit klassische Nationalgeschichten in der Geschichtswissenschaft eher auf dem Rück-

zug sind, ist die Globalgeschichte auf dem Vormarsch. Globalgeschichte meint jedoch

nicht einfach Geschichte »außerhalb Europas« oder »Geschichte weltweit«. Es geht da-

bei um eine Geschichtsschreibung, die versucht, eurozentrische Perspektiven zu über-

winden und das Augenmerk verstärkt auf globale Verflechtungen undVerbindungen zu

richten. KlassischeThemen einer Globalgeschichte sind daher Kolonialismus, Migrati-

on, Handelsbeziehungen, internationale Kooperation, Sklaverei, Tourismus, Imperia-

lismus, Globalisierung,Wissenstransfers u.v.m.

Die Reihe Global- und Kolonialgeschichte bietet Forschungsbeiträgen zu diesen The-

men ein gemeinsames Diskussionsforum. Die Kolonialgeschichte wird dabei als zen-

traler Teil der Globalgeschichte behandelt, da sie sich thematisch als Verflechtungsge-

schichte wie auch methodisch als Machtverhältnisse (und hegemoniale Diskurse) hin-

terfragend in diese Historiografie einordnet.

JürgenKilian (PD Dr. phil.), geb. 1973, lehrt Neueste Geschichte an der Universität Bay-

reuth. Er hat an der Universität zu Köln sowie im Münchner Institut für Zeitgeschich-

te geforscht und Studien zu Fremdherrschaft und moderner Behördengeschichte mit

Schwerpunkt Nationalsozialismus publiziert.
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Bei der vorliegenden Studie handelt es sich um die Habilitationsschrift des Autors, die

an derKulturwissenschaftlichen Fakultät derUniversität Bayreuth entstanden unddort

am 18. Januar 2023 angenommen worden ist.
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